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Der General steigt vom hohen Ross:
Urs F. Meier seit 58 Jahren an allen Manévern dabei

Freischarengeneral Urs F. Meier tritt ab. Foto HH.

In der Nomenklatura des ruhmreichen Frei-
scharencorps kam es zum Jugendfest 2012
zu einem groésseren Generationenwechsel.
Urs F. Meier tbergab am Freischarenrap-
port im Januar die Insignien der Macht
an Stephan Gurini: Den Sabel, die Sporen
(Texas 1911) und als Vorschusslorbeeren die
Verdienstmedaille. Wahrenddem Gber die
Vita des Nachfolgers, der in den letzten
Jahren als Adjutant an der Seite des Ge-
nerals getreu in die Niederlagen ritt, sonst
wenig bekannt ist, kann Uber den eremi-
tierten General einiges ausgesagt werden.

Unter dem Kriegsnamen Ursus del Polstero
hat Meier die Sporen vom Kadett bis zur
héchsten Weihe des Generalprasidenten
redlich abverdient, wahrend 58 Jahren
kein Mandver ausgelassen. «Wem Gott ein
Amt gibt, dem gibt er auch den Verstand
zu erkennen, wann die Zeit fur einen Ruck-
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tritt ins 2. Glied gekommen ist», gab er bei
der Rucktrittserklarung seinen Cameraden
bekannt. Die Karriereschritte gingen tber
den Schitzenzugfihrer und den beritte-
nen Generalstab als Adjutant zum Frei-
scharenprasidenten (1992-2006). In den
Jahren 2002/04 genoss er die Machtfulle
beider Funktionen, General und Prasident
der Freischaren-Commission.

Gleichberechtigung bei den Kadetten

Urs F. Meier setzte wahrend seines segens-
reichen Wirkens fur die einmalige, uralte
Lenzburger Tradition mehrere Marchstei-
ne. So gebot der General mit den Worten:
«Zu Beginn des neuen Jahrtausends ist die
Commission der Meinung, dass eine Gleich-
stellung von Mann und Frau auch in der
gut gehtteten Mandver-Tradition ein Muss
sein sollte» die Aufnahme der Madchen ins
Kadettencorps, wo seither Schulerinnen
und Schiler ab 5. Klasse gleichberechtigt
ins Feld gegen die Freischaren ziehen dur-
fen. Seither haben die jungen Frauen bis
dato bereits vier Hauptmanner und noch
mehr Fahnriche gestellt!

Gleichzeitig wurde mit der Aufnahme von
Flintenweibern Frauen-Power auch fur die
Freischaren genutzt. Mit dem Kauf von
DDR-Matrosenuniformen aus den Restpos-
ten der aufgelosten Deutschen Demo-
kratischen Republik konnte die einheitli-
che Uniformierung der Freischarenmusik
sicher gestellt werden; diese zahlt aktu-
ell tber 60 Mitwirkende. 1980 wurde die



Kriegserklarung erstmals im Rathaus ver-
lesen — ein besonderes Spektakel wahrend
des Frihschoppens mit Absingen der alt-
schlesischen Weise vom Vuglbdrbam. Der
von Adolf Pluss verfasste Lenzburger Druck
«150 Jahre Jugendfest mit Freischarenma-
nover» begleitete das Jubilaumsjahr 2002.

Anno 1991 veranstalteten die Freischaren
ein ausserordentliches Minimandver zum
Begegnungstag 700 Jahre Eidgenossen-
schaft; der Schlosshof wurde gestirmt
und erstmals ein Waffenstillstand mit den
Kadetten vereinbart. Ein Ereignis, das sich
erst wieder im Jahr 2008 wiederholte, als
ein beim Schlussritt um die Burg auf der
Schitzenmatt gestiirztes Pferd eingeschla-
fert werden musste; Meier brach das Ma-
néver ab, ein mutiger Entscheid, der all-
seits respektiert wurde.

Besondere denkwdrdige Ereignisse waren
im Jahr 2005 das Jubildum 200 Jahre Kadet-
tencorps, an welches von den Freischaren
dem klassischen «Gegner» der Kadetten-
brunnen auf der Schiitzenmatte geschenkt
wurde, sowie 2006/07 die nachhaltige
Okkupation des seither so genannten Frei-
scharenplatzes im Herzen der Stadt. Hier
stellt Meier seither in den Sommermonaten
einen blumengeschmiickten Fourgon auf.

Feldziige nach auswarts machten die Frei-
scharen 1994 mit der Teilnahme am Umzug
der Olmain St. Gallen; 2006 bereichertensie
das Zlrcher Sechselauten; 2010 verstarkten
sie den Festumzug des Eidg. Schitzenfes-
tes in Aarau. Und 2012, am Meitlisonntag
in Fahrwangen/Meisterschwanden, stan-
den sie erstmals mit den Meitli sicher auf
der Seite der Sieger.

«Traditionen kénnen nur aufrechterhalten
werden, wenn sie von Generation zu Ge-
neration weitergegeben werden. Dazu ge-

hoért auch, dass die Alten gehen, bevor sie
vom Pferd fallen und Platz machen mussen
fur die Jungen», begrindete Urs F. Meier
in bekannt markiger Art seinen Entschluss.
Von 2004 bis 2010 stand er der gross ge-
wordenen Organisation vor, nachdem er
bereits dreimal (1988, 1991, 2002) seinen
Vorganger Max Schwarz vertreten hatte.
Zusammen mit seinem Mitstreiter Mar-
tin Steinmann als Prasident (Fussgeneral)
und dem Generalstab wurde er zum Ga-
rant, dass die alle zwei Jahre am Jugend-
festnachmittag durchgefihrten Freischa-
renmandéver mit Scharmitzeln rund um
die Schitzenmatte von der Offentlichkeit
nicht als langst Gberholte «Kriegsspiele»
missverstanden werden, sondern als das,
was sie schon immer sein sollten: Ein gross-
artiges Landschaftstheater mit historisch
verbrieftem Hintergrund.

Dass die Teilnehmerzahlen sowohl bei den
Freischaren (im Mandver 2012 machten 535
Erwachsene mit) als auch bei den Kadetten
(260 Méadchen und Buben) sowie ebenfalls
bei den Zuschauern Jahr fur Jahr neue Re-
kordwerte erzielt werden, ist gewiss das
grosste Verdienst von Urs F. Meier. Die Er-
nennung zum Ehrenfreischar ist hoch ver-
dient. Heiner Halder

93



	Der General steigt vom hohen Ross : Urs F. Meier seit 58 Jahren an allen Manövern dabei

